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Joachim Brandlhofer (60) &Terrier „Arwed“ waren
mit dem österreichischen Bundesheer beim Erdbeben
in der Türkei und haben viele Leben gerettet. Der „Krone“
schildert der Helfer den Einsatz von Hund &Herrl.

KATHARINA PIRKER

Parson Russell Terrier. Er war
der Beste!“, resümiert Brandl-
hofer.
Aber wie ist es überhaupt mög-
lich, einen Hund darauf zu trai-
nieren, dass er nach Verschütte-
ten sucht? „Hier braucht man
viel Zeit und Geduld!“, weiß der
Hundeführer aus Erfahrung.Das
Wichtigste: Für die Tieremuss es
immer ein Spiel bleiben.
In der ersten Ausbildungsstufe
nimmt eine Person ein Leckerli
in die Hand und entfernt sich
sichtbar vom Hund. Wenn der
Vierbeiner nah zur Person geht,
bekommt er auch seine Beloh-
nung. Das Training wird dann so
weit gesteigert, bis die Schnüffel-
nase Personen ortet, die in ver-
schlossenenRäumen sind.
Zurück zum Einsatz in Hatay
in derTürkei: „20 bis 30Minuten
dauert für ,Arwed‘ sein ,Such-
Spiel‘, in demes für dieVerschüt-
teten um Leben und Tod geht.
Danach gibt es eine Viertelstun-

de Pause, und die Arbeit geht
weiter.“
Wittert der tierische Bundes-
heer-Kollege einen Menschen,
wird mit einem zweiten Such-
hund kontrolliert. Erst wenn
auch dieser anschlägt, kommen
Ortungsgeräte zum Einsatz.
„Wird verifiziert, dass unter den
Trümmern ein Mensch liegt, be-
ginnen die Bergungsarbeiten“,
erklärt derWiener.
„VieleMeter tief reicht derGe-

ruchssinn von Hunden. Vor al-
lem in der Türkei gab es immer
wieder Hohlräume, in denen
Verschüttete lange überlebten. In
Indien, wo die Häuser aus luft-
getrockneten Lehmziegeln be-
stehen, kommt bei einem Erdbe-
ben kaum einGeruch durch.“
Die Bilanz unserer Vierbeiner

in derTodeszone kann sich sehen
lassen: Neun Menschen wurden
gerettet.
Während Hundeführer
Brandlhofer noch die schreckli-
chenBilder aus demErdbebenge-
biet im Kopf hat, muss „Arwed“
ein anderes „Trauma“ aufarbei-
ten. „Beim Training haben die
Hunde immer positive Erlebnis-
se und bekommen dafür eine Be-
lohnung. In der Türkei dauerten
die ,Such-Spiele‘ aber stunden-
lang, undnicht immerwurde eine
lebende Person entdeckt. Jetzt
müssenwir zuHause dieVierbei-
nerwieder aufbauenundmotivie-
ren“, erklärt Brandlhofer. Ein
leichtes Unterfangen für den sü-
ßen Parson Russell Terrier, der
schon in den Startlöchern steht.
Schließlich gibt es dafür ein Radl
Extrawurst. æ

D
ie letzte Chance für Ver-
schüttete in der Türkei:
der süße Vierbeiner

„Arwed“ mit seiner Staffel. Sie
gehörte für die zehntägige Mis-
sion zur Katastrophenhilfeein-
heit des Bundesheeres namens
Austrian Forces Disaster Relief
Unit (AFDRU).
„Für ,Arwed‘ und mich war es
der erste Einsatz“, berichtet
Hundeführer JoachimBrandlho-
fer, stellvertretender Leiter der
Rettungshundestaffel der Feuer-
wehr Wien. Im Gegensatz zu
Polizeihunden lebt der Terrier
nicht bei seinem Herrl, sondern
auf dem Vereinsgelände, wo er
täglich trainiert wird.
Seit zwei Jahren ist der Vier-
beiner ein sogenannter Trüm-
merhund. Seine tierische Super-
kraft: Er kannLebende inEntfer-
nung und in abgeschlossenen
Räumen erschnüffeln. Möglich
machen dies 250 Millionen
Riechrezeptoren, der einzigarti-
ge Sinn für räumliches Riechen
und hartes Training. „Bis zu drei
Jahre braucht man, bis ein Hund
einsatzfähig ist“, weiß der Wie-
ner. Danach lautet die Devise: le-
benslanges Lernen. „Wir üben
immer wieder in neuen Situatio-
nen. Aber eine richtige Katastro-
phensituation können wir nicht
nachstellen.“

PARSONRUSSELL TERRIER
SELTEN ALS TRÜMMERHUND

Denndie großeHerausforderung
in der Türkei war, aus Tausenden
olfaktorischen Eindrücken jenen
Geruch herauszufiltern, den le-
bende Menschen haben. Kein
Problem war für „Arwed“ hin-
gegen, in den vielenRitzenund in
Hohlräumen nach Lebenden zu
suchen. „Als Parson Russell Ter-
rier tut er sich da leichter. Aber
dafür muss ich ihn auf höhere
Stellen heben, damit er dort auch
suchen kann.“
Es ist eher ungewöhnlich, dass
so eine kleine Rasse zum Ret-
tungshund ausgebildet wird.
Schäferhunde oder Golden Re-
triever als Ermittler auf vier Pfo-
ten sind viel bekannter. „Wir hat-
ten in unserem Verein auch mal
einen Jack Russell Terrier, der
eine ähnliche Statur hat wie ein

Der tierische
Retter hat
seinen Ein-
satz gut über-
standen. Im
TV-Interview
schleckt er
seinem
„Kollegen“
dankbar
übers
Gesicht.
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Joachim Brandlhofer ausWien
mit der Schnüffelnase „Arwed“:
Auf höhere Hohlräumemuss er
gehobenwerden.


